
Der Lecha Caunty Patriot.
No. 46.

Oeffentlicher Verkauf
von wert h v o u e m V e r m ö g e n.

Auf Samstag den 9 Februar, um 19 Uhr Bor-.
mittags soll am Gasthause von Henry Gorr, i
in Niedermacungl» Taunschiy, Lecha Eaunty, fol-
gcnde« werthvoll» Vermögen öffentlich verkauft
werden z

No. I.? Eine gewisse Lotte Grund,
(vom besten Bauland im Eaunty,) grenzend an !
Land von Heinrich Diefenderfcr, Wittfrau Hinkel,
Heinrich Mertz, Charles Sorbe», Heinejch Gorr,
Joseph Gaumer und an die öffentliche Straße,
die von WeScoeSrill» nach ScheimerSville führt,
und liegt »twa »in« vi»rt»l M»ile von Mill»rstaun,
»nthalt»nd2B Acker, mehr oder >o»nig»r ?Darauf
ist errichtet ein gute« 2-stöckige« stkinern Wohn-

hau«, »iit angebauter Küche, »in»
steinern» Schwrizerscheuer, Wagenhau«

!>>l»M?und ander» Außengebäud».
No. anderes (Grundstück,

(vom besten Bauland in 3 Cauntie«,» enthaltend
2l Acker mehr al« weniger ; grenzend an Land i
von Joseph Wieder, John Wesco und andere,
und an eine öffentliche Straße, Alles in gutrn -
Fenztn und in 4 Felder eing»th»ilt, und kann im
Ganz»» oder in zwei Stück»» gtkaust werden, wir
es Käufer am besten schicken mag. Die obigen 2
Striche Land stnd nahe dem Ost-Pennsylvania j
Riegelwkg gtltgtn.

No. 3.?Eine Lotte Holzland,
* im nämlichen Taunschip und Eaun'!

enthaltend 5 Acker mehr oder weniger !

grenzend an Land von Johann Ritz, Christian
Ries und ander».

No. 4.?Ein anderer Grundstück
gelegen in Obermilsord Taunschip, Lecha Caunty,
enthaltend 5 Acker gutes Bauland ; gränzend
an Land von Charles Sicher, Emanuel Wetzet l
und ander».

Es ist das hinterlassen» Vermögen des weiland
verstorbenen Georg» Bock, letzthin von Nie-- j
dermacungle Taunschip, Lecha Caunty.

Die Bedingungen am Verk.iufstag» von
Den Erben.

Jan. 16. nq3m,

Privcü-Verkauf.
Der Unterzeichnete hat ein Hau« und Lotte w»l- i

» ches er privatim zu verkaufen wünscht, gelegen m
Emau«, Lecha Caunty. Da« Haus ist mit Stein
erbaut, noch so gut al« neu,?»« enthält in der

Front 32 Fuß und in d»r Tief» 39
Fuß und I j Stock hoch. Unter dem

ist »in gutrr Kell»r, Milchkell»r,
mit Backofen. Ein back-

steinerne« Hintergebäude 16 bei 16 Fuß mit ei-
nem Backofen, eine Cisterne mit Pumpe nah» b»im
Haus, »in IjStock hoh»r Främschap >8 b»i 21
Fuß, »in Holzschoppen mit 2 Schweineställ», »in
Weischkornhau«, Stall und Scheuer 33 bei 22
Fuß mit einem angebauten Wagenschoppen. Die
Lotte enthält 75j Fuß an der Straße und 74i
Fuß an der Alley, und in der Tiefe 269 Fuß, im

besten Zustand. Die Lotte ist mit allerlei Obst!
bepflanzt, nämlich: 19 Sorten von den allerbe--!
sten Aepfel, 7 Sorten Birnen, 3 Sorten von den!
allerbesten Pflaumen, große Bullkirschen und 12
große Weintraubenstöcke, 3 Sorten. Wer
Land wünscht kann 19 Acker ganz wohlfeil kaufen !
von Jacob Haag. !

Januar 9. nqbv i

OeffentlicheVendu-
Auf Samstags den Ititen Februar,

nächsten«, um 19 Uhr Vormittags, sollen an der!
Ictztherigen Wohnung de« verstorbenen D a n-,
iel S ch n eck, in Schnecksville, Lecha Caunty,

folgende Artikel auf öffentlicher Vendu verkaust!
werden, nämlich:

Ein Spazierwagen, «in ein-gä»ls Wagen, ein
zweigäul« Wagen, ein Schlitten, 3 Schiebkarren,
eine Backstein-Maschine, mit dem Patentrecht für
Nord - Wheithall Taunschip, ein Mörtel-Patent,!
Schindelschneid - Maschine, mit dem Patentrecht,
eine Gewalt-Pumpe, Windmühl», Welschkornschä-
ler, Strohbank, Pserdegeschlrr, Pflüge und Eggen,
Piano, Tische, Stühle, Bänke, Better und Beit-
loden, Küchenschrank, Eisenkejsel, Kupferkessel, Zü-
ber, Grundbeeren, CarpetS, Circle-Säge, »in gro-
ßer Strick. Uhr mit Kasten, Spiegel, Flauerkiste.
Flinle, Wurstschneider, Wurststopfer. Schmalzpre-
ße, eine Anzahl Slänner, l l Antheile an der
Schnecksville Akademie, eine Lot Bleiröhren, ein
Ofen und eine große Verschiedenheit anderer Ar-
tikel zu zahlreich zn melden

Di» Bedingungen am Verkaufstage und Auf
Wartung von

Moses Schiieck. )
Adm'oiS

Tyomas Fatz'.Njzer, '

N, B.?Zur nämlichen Zeit soll eine Back-
steinmachrr-Nard, mit dem Zugehör, auf 1 Jahr
verlehnt werden.

Januar 23. nq3m

Nachricht
Wird hiermit gegeben, daß die Unterzeichneten

als Administratoren von der Hinterlaßcnschafl de«

verstorbenen Daniel Schneck, letzthin von
Schnccksville, Nord - Wheithall Tsp., Lecha Co.,
angestellt worden sind. Alle Diejenigen dat,er, wel
che noch an besagte Hinterlaßenschaft schulden,
sind Hierlurch aufgefordert innerhalb 6 Woche»
anzurufen u»d abzubezahlen, Und Solche di<
noch rechtmäßige Aasprüche an dieselbe zu macher
haben, sind gleichfalls ersucht solche innerhalb d»>
nämlichen Zeit woblbestätigt einzuhänlig»» an

Moseo Schneck. >

Tkoinav Fa<zi»ger, H
Januar 23. nq6n

Bonnet-Boren-
Die Unterzeichneten haben soeb n zum Verkau

erhalten, eine herrliche Auswahl Bonnet-Boxen-
ein solches Assortement wie noch nie ehedem »im
in Allentaun angetroffen würd» ?und lad»n da
her Näherinnen, Miltner, Kaufleut» u s, w. ei,
bei ihnen vorzusprechen, we»n si» Bärgain« ina
che» wollen?denn ihre Prei? stnd ganz ung»
wijhnlich billig.

Tuth und Helfrich.

Allem IL U!» (Pennsylvanien,) gedruckt und herausgegeben von (Nuth Ultlb H>elfeich, No. 3l,in einem der dreistvckigten Gebäude, auf der Nordseite der West-Hamilton-Straße.

Mittwoch, den 39slen Äannar, 1861.

Gin B n ch
Daß jeder Bauer, Handwerker und Ge-

schäftsmann nöthig hat.
Soeben publizirt,

r Die Taunschip und Local-Gelkht,
von Pennsylvanien?zusammengetragen von den

Akten der Gesetzgebung durch W m. T.
u Haines, Efq.

Und publizirt durch Edward F. James,
zu West-Chester, Pa.

Dieses Werk enthält über eng-gedruckte Sei-
' len, und wird auf Subseription verkaust.

Es lehrt den Friedensrichter» ihre Pflichten, mit
Formen für die Ausführung ihrer Geschäfte.

s> Es lehrt die Pflichten der Constabels, mit allenr nothwendigen Formen, bezüglich auf dieses Amt.
- Es enthält die Pflichten der Wegmeister von je-
- dem Taunschip und Eaunt? im Staat.

Es enthält eine Vorschrift, wie man zu Werke
° gehen muß eine öffentliche oder privat Siraße auszu-
' legen und zu öffnen, wie Straßen abzuschaffen oder
' zu verändern, wie Brücken zu bauen u. s. w.

Es enthält das allgemeine Schul-Gesetz, mit Aus-
cinuntersetzuiigen, Entscheidungen und Vorschriften,
zusammen mit Formen für Kaufbriefe, Bunden,
Eontraklen, Eernfikaten, u. f. w.?Dieser Theil des

schulen ein Inler.ßen fühlt, den Preis des Buches
werth.

Es enthält die Pflichten der Taunschip - Audito-
- 7en.

- Es enthält die Gesetze bezüglich auf Hunde und
d Scha.fe.
» Es enthält die Pflichten der Assessors.
' Es enthält die Gesetze bezüglich auf Verlaufung."

Esel und Schweine.
Es enthält die Gesetze bezüglich auf Fensen und

Fensen-Besichtiger.
, Es enthält die Gesetze bezüglich auf die Wildpret-
. Jagd, Forellen und Hirsche.
- Es enthält die Wahl-Gesetze mit allen nöthigen
- Formen.
- E» enthält die Naturalisalions - Gesetze mit allen
- den nöthigen Formen für Application.

Oas Ganze ist auf eine solche Weise eingerichtet, so

Trexler, Wtiftrund Harlacher,

Wichtige Neuigkeiten!

CharlesKeck,

Kaufmanns-Schneider
in Allentann,

Neuen Herbst- und Winter-Waaren

>. Oderalls, Sack-und Halstücher,
Weste, Hosenträger,

b Strümpfe, Itmbrellen,
Bestritte Wänife, Spazierstöcke.
Kurz, wer irgend etwas au» dem Fach eines Kauf-

nianns-Schntideri taufen will, der rufe an bei Hrn
EharltsKeck.

Sine fünf-und-zwanzig-jährige Erfahrung in mei-
nem Geschäft setzt mich in den Stand, solche Waaren
cinkaufen zu können, als gut, dauerhaft und wohlfeil
sind, und ich bin überzeugt, daß ich alle Kunden zur
völligen Zufriedenheit in allen Hinsichten bedienen

z.I ann. Die alten Kunden der vormaligen Firma,
»nd so viele neue als es schicklich finden können, sind
freundschaftlichst eingeladen anzurufen und für sich

6 und prompt besorgt, und fertige Kleider
an den allernitdrigsten Preisen

verkauft. Auf fernern zahlreich'» Zuspruch hoffend
" verbleibt mit Achtung EharleS Keck.
"

Allentaun, Oet. 17. nqls>

" Zolttkoffers-Gebetbuch,
soeben erhalten und billig zu vtrkauftn btl

« Gmh unv Helfrich.

Z verkaufen.
Die Druckerei zum ?L » chaCaunty Pa-

triot" wird hierdurch durch Privat Handel zum
Verkauf angeboten. Dieselbe kann mit oder ohne
den Buchstohr, und mit und ohne die Rechnung»-
bücher gekauft werden. Die Bedingungen sollen
vortheilhaft für den oder die Käufer gemacht wer-
den?und es steht daher für irgend junge Herren
eine herrliche Gelegenheit offen eine solche die
man sicher nicht alle lt> Jahre finden kann. Man
rufe daher bald an bei

Guth und Helfrich.
November 14.

Bauerei zu verkaufen.
Der Unterzeichnete bietet hierdurch seine herrli-

che Bauerei durch Privathandel zum Verkauf an.

Dieselbe ist gclege» in LechaCauntp, an der Stra-
ße die von Bethlehem nach Mauch Ebunk und al-
so von Bethlehem nach Eatasauqua führt, und ist
begränzt durch Länder von Erward Clewell, John
Schweitzer, Joseph Kelchner und andere.

Die Vnnerei enthält 70 Acker
und einige Ruthen, jeder Fuß derselben ist in ei-
nem hohen Eultur-Zustande, und es ist überhaupt
reicher Kalkstein Boden.?Die Verbeßerungen da-
raus sind

Ein gro?'? Främ - Wohnhaus,
-!!<M«mit einer Portsch auf beiden Seiten, ei-

große Schweitzer-Scheuer, »in gro-
ßer Pferdestall und WagenhauS,?Ein niefehlen-
der Brunnen und 3 Cisterne befinden sich ebenfalls
bei dem Hause und der Scheuer, und so ist auch
ein vortrefflicher Obstgarten darauf, welcher al-
lerlei von dem bcsten Obst bringt.?Ferner befin-
det sich auch eine Seider - Preßt mit einem guten
Haus darauf.

Das Eigenthum liegt 1 i Meile von Bethle-
hem, 3 Meilen von Catafauqua und 4 Meilen
von Allentaun, und daraus steht man, daß man
den Markt nahe hat. Diese Bauerei kann in
keiner Hinsicht in diesem Theile des Staats über-
treffen werden.

Das Nähere erfährt man wenn man bei dem
Unterzeichneten anruft der selbst darauf wohnt.

Die Bedingungen können gemacht werden, so
daß sie paßen.

Daniel Nagel.
IV'Wird da« Eigenthum nicht bis zum Lten

Oktober durch Privathandel verkauft, so wird es
dann um 1 Uhr des Nachmittags an gemeldetem
Tage auf öffentlicher Vendu verkauft.

August 8. nqäm

Privat - Verkauf,
Von schätzbarem liegendem Eigenthum.

Der Unterzeichnete bietet hierdurch seine
Herrliche Bnneret,

gelegen in Ober-Saucona launschip, Lecha Eaun-
ly. durch privat Handel zum Verkauf an ; diesel-
be ist begränzt durch Länder von Samuel Seider,
Peter Sell und Abraham Sell ; enthaltend 58j

Acker. Davon stnd 8 Acker vom besten Holzland
und 4 Acker herrliche Wiesen. Der Rest ist vom
besten Bauland, in kleine schickliche Felder getheilt,
m besten Cultur-Zustande und überhaupt in allen
Hinsichten in der besten Ordnung. Die Verbes-
erungen sind

Zwei gute Wohnhäuser,
eine zweistöckig und das andere

»ine gute steinerne Scheuer,
'in Stall, so wir alle ander» Nebtngebäude. E«
»findet sich allerlei vom besten Obst aus dem
Zande ?gleichfalls eine gute Spring», und »in gu-
er Brunnen nahe dem Wohnhaus«, und so fließt

iuch eine Creek durch daßelbe.
Es ist dies vortreffliches Eigenthum, und Kauf-

ustige sollten daßelbe jedenfalls besehen, ehe sie
onstivo kaufen.

Die Bedingungen und das Nähere überhaupt
'rfährt man bei dem Eigenthümer.

Henry Sell.

" a"rn 0,,0.?icn u-

Der wohlfeile
Leder tobr

in der Stadt Allentaun.

Äroß- und «lein -Händler in Scder, u. s. w., be-

Schönsten, besten und billigsten Stock-Güter,

Rothes und Eigen - Sohlen-, Geschirr-,
Ober- u. Kummet-Leder, Kipps, Kalb-
felle, Morocco, Kid, Leining, Din-
dings, Schuhgarn und Schuh - Fin-
dings. u. s. w.,

welche« Alle» sie an ganz niederen Prcißen für Bar-

hallen sie sietk rem besten Serber,

<Arim «nd Ludwig.
Mai tv, n^>»

Britten! Britten!
Leset dies, und kommt und übtrzrugt Euch von

der Wahrheit.

<5 Harles S Masse y
No. Ost Hamilton - Straße, gegenüber der

deutsch-refvrm>rten Kirche in
Allentaun,

Wünscht dem Publikum ehrerbietigst bekannt zumachen, daß «r über

Ivoo L r i l l e li.

Stahl: und Platlirt.n-Fränies, zum Verkauf aus
Sand hat. Sein Assortiment ist so vollständig, das
jedes Aug gepasst werden kann?das durch Gläser
zu paßen ist. Er wollte achtungsvoll Solche ben.icw
richtigen, die es in Gewohnheit haben von unver-
antwortlichen Fremden zu kaufen, welche das Land
durchziehen, und heute hier sind und morgen da, so
daß ma» nicht weiß wo man für sie nachsehen soll,?
daß er ihnen Geld sparen und ihnen bessere Artikel
verlausen kann, wenn si« bei ihm vorsprechen, und
sie haben dabei noch dcn Vortheil daß sie dann von
einer verantwerilichen Person kaufen, die nun hier
seit Ss> Jahren in Geschäfte» ist. »nd auch gedenkt
hier zu bleiben, wo dann irgend etwas zurückgebracht
werden kann, wenn es nicht ist, fitr was man es rep-
resenlirl hat. Und so versichert er weiter das Pub-
likum. daß er das Optical-Gcschäft vollständig ver-
steht. Er wechselt als« zu allen Zeiten Gläser.

Uhren, Sackuhren und Juwelen,

MelodeonS.
stcn Manufakturisten, paßend für Kirchen und pri-
vat Familien. ?Gleichfalls ein großes Assortem.nl
Aecordeons, alle welche er ganz billigverkaust.

Ll,arleg S. Maffey.

IKW SpätjabS- und IKVij

Winter-Güter.

Moebee uub Levch

Trockenen Waaren
für den Winter eingelegt habe», der noch je in Al-
lentaun zum Verkauf angeboten wurde.

Ladies' Dreß Güter
Gemeine und figurirte Seide,

Fane? Seide,
Valour PoplinS,

Gemalte Arensch Merino«,
Frensch Milauaife,

Mariette Tuch,
Turin Tuch,

Steve Materialien für Reise-Güter,
Valencias,

GinghamS,
Kattune,

u. s. w., u. s. w.
Ein vollständiges Assortement Trauer- und halb

sters, und >.ädie« von farbig.m

Ganz neu. Die beste» Lädies Siahl-Spring!
Tkiris, cie je zum Verkauf angeboten worden sind ?

Schawls! SchawlS! Sckawls!
Schwarze Stella ?Brocha Borders.
Farbige Stella?Brocha BorderS.
Thibet lange und eckigte, Misse« Schawls ic.

Unser Stock von einheimischen Gütern ist voll-
ständig.

Unsere tHrocereien
und woktseil.?Alle Alten

' '«^F^Lerch'.'"
Oclober gl. nqb

Charles.Harkneft
Großvcrkaufs Kleiderhändler,

An No. 608 Chesnut Straße

Er offerirt nun ein frisches und sehr ausgedehn
«esAssortement von TpätjahrS- und Winter-
Kleidung, für Männer und Knaben zum Ver

, e,»t ZV

Jahrgang 3-t.

Kleider machen Lent.
Ein grosses tzchlch in !

Neue Waare» für den Herbst und
Winter l

I5«1» Sack - Röcke; 20l>0 Frack - Röcke;
I5iXl Ueberröcke; LOllO Paar Hosen;

2l)lX1 Westen,
Won allen starben und Preisen, best« Arbeit und

nach den neuesten Zäschons. Was noch da? Beste
ist, unier diesen lausenterlei Kleitungkstiicten befin-
den sich auch noch die folgende und vielgcsuchic Arti-

i>ard, nämlich: Die w.ltberilhmie Lincoln-. Dou-
glas-, Breckinridgc- und Bell-RL-ke, Hosen und
Westen. ?Selbst ein Buchanan - Mann können wir

in eine Suil Kleider stecken, daß er so gut ausguckt
wie der alte ?Bucl" selbst. Da sieht man ebenfalls
ein unvergleichlicher pausen vom feinsten und besten

Da sielst man vom besten und schönsten Eaffinet,
von Ä bis ül> Eents 'ie >Z>ard ; ?und das ist doch
wahrhaftig billiggenug.

H. Sckinurmnn,
EkarlcS Neuliard.

L?' Vergeßt den Ort beileibe nicht?er
ist gerade gegenüber der Odd-Fellow

H.Ule, Allentaun.

Zwei schätzbare Büchlein,
sind soeben In dem Buchstohr der Unterzeichneten
;um Verkauf erhalten worden, nämlich :

?Biblisches Frage-Bnchlei»/
für Kinder über da« neue Testament, in deutscher
spräche, und

?Gebete für Sonntags-Schulen,"
in englischer Sprache, beide bei S a m u e l H e ch-
le r. Sie sind sehr gute und brauchbare Bücher,
und wer solche wünscht, der rufe an bei

Gurh und Helfrich.
Allentaun, August 8.

S. Seil nud Sohn
Haben nun bei ihrem großen Stock von Labi-

»et Waaren, den größten und schönsten Stock
Fenster-Schäde-Firtures, der noch
je dem Publikum von Allentaun zum Verkauf of-
ferirt wurde, welchen sie 25 Pereent wohlfeiler
für Bargeld verkaufen, als irgend ein andere«
Haus in der Stadt. So rufet an und besehet
dieselbe ehe ihr sonstwo kaufet.

S. Seil und Sobn.
März?, 1860. nql'v

Messer, Gabeln, Walters, Lichte, stocke,
Lichtscheeren, Biegeleifen, Kaffee - Mühlen,

Zitteren, Sackmesser, Barbiermesser, Korkzieher,
Spring-Wafchklammen, Maus- und Rattenfallen,
Schlösser, Banden, Schrauben, Riegel, Nägel,

Koblenstebe, Kohlenschauseln, Mühl- und Hand-
sägen, Hobeln, »obeleisen, Meisel, Bohrer, Beiß-
zangen, Beile, Mauerkellen, Feilen. Aerte Schleif-
steine von der besten Art, Kettenstränge, Hobel-
bankschrauben, Striegel, Bürsten, Schaufeln, Mist-
gabeln, Heckemensen, Baumiroll und Hänfen Fisch-
garn und anderer Tivine, und überhaupt ein voll-
kommener Lorrath von Eifenwaaren, zuhaben bei

I. B. Moser.
blaue, schwarze und grüne Farbe

zum Färben. Alle Arten von Medi z i-
nen, Perfumerien. Gutriechende Trop-
fen für auf Schnupftücher. Haa r-O el, Ba r-
b t e r- und feine Waschseife, Gesicht-
pulver und Zahnbürsten, Backpul-
ver, Ofenschwärze extra Qualität, zu haben bei

I. B. Moser.

Hohes und gekochtes Leinöl, gepreßt von
" amerikanischem Flachesaamen, viel besser als
von ausländischem Fiachefaamen, Kitt, Fenster-
glas, Bleiiveis trocken und in Oel, wie auch alle
andere Farben zum Anstreichen, Gold- und Sil-
berlaub, Bronze und Blatt-Metall, zu haben bei

I. B. Moser.
B. ?Ich mache alle Käufer darauf auf-

merksam. daß ich gute Waart mit ungemein klei-
nem Profit verkaufe, und am besten kann man sich
vavon überzeugen, wenn man an verschiedenen
Plätzen die Sachen besieht und dort kauft, wo man
vie billigsten Preis« für gleiche Waaren findet.

I. B. Moser.

Haufe fxn sollte, um zerbrochene Sachen
ohne Mühe zu leimen, zu haben bei

I. V Moser.
Oktober 3, lBt>o. nqkM

Fleisch-Mühlen und Aepfel - Mühlen zu
? haben bei

3. D.Moser,

Die Zeiten sind hmt.
DaS Geld ist rar?die Union ist in Ge-

fahr?»nd muß erhalte» werden,

Und der einzige Weg, dieselbe zu erhal-
te» ist. die Süße warm und die Kö-

pfe kühl zu halten,
Fürst, ehedem ..Joe Windmllhl e," ist

i» unserer guten Stadt Allentaun, mit einem
Mammuth Stock von

Stiefel
T chn Ken,

Arten angelangt, w»l-

An harten Zeiten Preisten
beim Großen und Kleinen verkauft, oder im Ver-
gleich mit früheren Preißen, beinahe wegschenkt.
Ja er ist »ntfchloßen seinen

Mamm,ith-Stock

Preißen, so daß jeder Mann, Weib und Kind ein
gutes Paar Schuh» haben kann, ohne zu fühlen,
daß sie so zu sagen etwas gekostet haben.

Rufet an und urtheilet für Euch selbst, und
zwar in Marx's Gebäuden, zweite Thüre oberhalb
George'S Gasthaus, in der West Hamilton Stra-
ße, in Allentaun.

Januar 2. nqbv

N achricht.
Nachricht wird hiermit den Mitgliedern der S.

Wheiihall Lebensstock Versicherungs - Gesellschaft'
gegeben, daß Assessement No. 2 gemacht wurde
um den erlittenen Verlusten besagter Compagnie
zu begegnen, und daß der Collkktor sttzcn wird an
den folgend bcnamten Plätzen und lagen, um 9
Uhr Voimittags und 4 Uhr Nachmittags, um be-
sagtes Assefsment in Empfang zu nehmen :

Am Montag den 4ten Februar, am Haufe von
Joseph Creß, in CnoperSburg,

Dienstags den bten am Hause von M. Schneck,
in Allentaun.

Mittwochs den Lten am Hause von Moses L.
Schaadt, in Wescoesville.

Donnerstags den 7ten am Hause von B. F.
Beisel, in Ob»r-Macungi».

Freitags den B>»n am Haust von V. G. Wea-
ver, in SiegerSville.

Samstags den 9ten am Hause von Josiah F.
Guth, in Guthsvill».

Montags den tlten am Hause von Jacob
George, in Lowhill.

Dienstags den 12t»n am Hause von Pet, Lentz,
in Li'whill,

Mittwochs den I3t»n am Hause von Pcter
Miller, in Sägersville.

Donnerstags den l iten am Hause von Edward
B. Neff, in Unionville.

Freitags den > sten am Haust von I Schantz,
je., in BaUietsviUe.

Samstags den löten am Hause von Tilghman
Köhler, in Egypten.

Montags den 18ten am Hause von Josiah
Strauß, in Süd-Wheithall.

Dienstags den l9ten am Hause von Jacob
Schankweiler, in MechanicSville.

Mittwochs den 29sien am Hause von John
Albrecht, in Süd-Wheithall.

Donnerstags den 2>sten am Hause von James
Nager, in Süd-Wheithall.

Samstag« den 23sten in der SecrktärS-Ossic»,
in GriescmerSville.

Auf Befehl der Verwalter.
tL, Stift, Sccretär. !

Januar 16. nq3i»l

Ässignie Nachricht.
Sinteuial Aaron Guth u»d Elisabeth seine Frau

von Südwheithall Taunschip, L»cha Caunty. durch
eine freiwillige Ueberschreibung, datirt Januar 8,
1861, all ihr liegendes, persönliches und ver-

mischtes Eigenthum zum Besten ihrer Creditoren

an den besagten Aaron Guth schuldig sind, ausge-
sordert, innerhalb 6 Wochen anzurufen und Rich-
tigkeit zu machen, ?und wer Forderungen hat, be-
liebe feine Rechnung auch einzuhändigen.

James F. Klei», / ss,?,!-.it
Daniel Stettler, jr. ! "s»ü"'e6.

! Januar 16. nq6m

N a ch richt
Wiid hiermit gegeben, daß die Unterzeichneten

als Executoren von der Hinterlaßenschaft des ver-
storbenen Georg« H o t t e l, letzthin von

Ober-Saucon Taunschlp, Lecha Caunty, angestellt
worden stnd.?All» Diejenigen daher, welche noch
an besagte Hinterlassenschaft schuldig sind, sind
hierdurch aufgefordert innerhalb k Wochen anzu-
rufen und abzubezahlen, Und Solche die noch
rechtmäßig» Forderungen haben mögen, sind »b»n-
falls »rsucht solch» inn»rhalb d»m nämlichen Zeit-
raum wohldestätigt »inzuhändigtn an

NF-"' i
Januar 16. nq6m

Bekanntmachung.
Auf Samstags den 2ten Februar nächsten«, soll

, eine Wahl für einen Organist und Schullehrer an

, der Jordaner Rrformlrten Kirch», in Süd-Wheit>
, hall Taunschip, Lecha Caunty, gehalt»n w»rd»n.?

All» Selch» di» wünsche» Eandidaten zu sein, ha-
len sich Sonntage vorher in d»r Kirch«
r»n. und zu z»igen was sie zu leisten im Standi

» stnd-
Ter Airchenrath.

Januar 9. na3n

s Zu verlehnen,
, Ein backsteinernes Wohnhaus in der kt»i

Stra?. Da« Näh»r» im Buchstohr zun
, Lechs Patriot.
. Dec»mb»r 19, 1869.

- Slärte, R«i»m»l>t und verschieden
Ssenzen für Luftard« »od Pudding» zu m«

ch«i>, <>,< g. H

Hollo,
W.,s gibt's in GuthöviUe?

tLi, kin großes Scheiben
schi cßen!

e Welches gehalten werden soll au
und Samstags, den l

und 2. Februar nächsten», an
Masthause von I o stahGull

Gutheville, Lecha Caunty?
M« /? gezogenen Büchsen ausgeleg

auf ll)llSchritt, aus freier Hanl
W Schritt, und mit Schrot

stecken müßen
auf 55 Schritt.

Stttt Thaler in Gold und Ttlber

eine» TaunschipS oder Eauntys, und wenn sil
glauben, daß sie das Geld holen können, so laj
sie herbeikommen und bieten

Die Wheithaller Schützen.
Januar 28. n.i?»

Ällentaun Akademie.
Das Frühjahrs - Termin sat seinen Anfang

genommen am Mittwoch den 2ten Januar.
Zöglinge werden zu irgend einer Zeit angenom>

men und bezahlen nur von der Zeit da sie eintre.
ten.

Primary per Viertel, Sä Ol
Gewöhnliche Englische Zweige, 84 stl bis 5 t)t

Höhere " " mit Griechisch und Lateinisch 6 VL
" " " und Französisch 75V

Musik. 8 OL
Für den Gebrauch des Piano» für Uebung 2
Zeichnen. 2 VU
Feuerung für den Winter, 50
Einige Zöglinge werden In der Familie dec

Prinzipals angenommen und zwar.an «iv pei
Viertel für Boarding, Waschen und Unterricht In
allen Zweigen, mit Auenahme von Musik und
Zeichnen.

I. N. Gregory, Principal.
Januar 2,1861. nqbv

An Auszehrende
und Nerven-Leidende.

wohner von Aliens enldetNe während er dort war.
ein einfache« Krämer-Mittel?eine gewiße Kur für

Asthma. Bronchin?, Husten, Verkäl

E. Eut^hbert,
April 15. I?lM. Neuyork^

Wohifeüe Cloaks !
An dem Stohr von I. T. Burdge.

Der Unterzeichnete wünscht dem allgemeinen
Publikum ehrerbietigst die Anzeige zu machen, daß
er soeben von der City Neuyork ein großes und
sehr schöne»
Assortemcnt von Winter <?loakS

erhalten hat, welche er alle 5l) Percent wohlfeiler
verkauft, als dieselbe je in diesem Markt angebo-
ten worden sind. Sprechet vor, und examlnlrt
für Euch selbst bei

I. T. Burdge.
Drei Thüren unterhalb dem AUen-Haiik.

December 5. nqbv

Win. >S. Marx. <5 M Run?.

Marr und Runk,
Rechtögelehrte und Rathgeber in den

Gesetzen,
Zu AUentaun, Peuns.,

sind mit einander in Gesellschaft getreten, für das
! Praeticiren der Gesetzen«

Kollektionen und andere gesetzliche Geschäfte.
In den Eauntie» Lecha, Nortbampton, Carbon,
Beiks, Bucks. u. f. w., werden pünktlich besorgt

December 5. nqbv

Wurstfleisch - Maschinen.
! Maschinen von der besten Art, zum Schneiden
von Wurstflcisch, nebst andern Eisenwaaren und

! Medizinen aller Art, wie auch vom besten weißen
Kohlenöl und Lampen, an den billigsten Preisen

! zu haben bei
John B. Moser.

Apotheker in AUentaun.
»A-gluid-LamptN werden bei mir zu Kohlen-

Ll-Lampen umgeändert.
AUentaun, December 5. nqbv

Haus zu verlehnen.
»» Ein dreistöckiges backstelnerne« Wohn-

hau», mit einer zweistöckigten Küche und
iZNzMIStaU, gelegen in der 9ten Straße der

Stadt AUentaun, ist billig zu verleh
nen. Das Nähere bei Nathan Sei» in besagter
Stadt, oder dem Eigenthümer in Süd - Wheit-
hall, Lecha Caunty.

Alexander Rnaug,
Januar 9. nqZm

Valtntlvts! valentines!
! Eine voilreffliche Auswahl Valentine« ist soeben

erhalten worden und billig zu verkaufen bei

Guth und Helfrich.
l Januar 23. 186-

Port-Monais.
> Ein herrliches Assortiment Portmonai« und
' Pocketbücher, soeben erhalten und an herabgeseh-

en Preisen zu verkaufen bei
Muth u. Helfrich.


